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Amtsblatt für de« Bezirk Durlach .

53 . Donnerstag den 4 . Zlai 1876 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. 3 Pf . mit Trägerlohn
im übrigen Baden 1 M . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltenc Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

B . 6 . Politische Wochenübersicht.
Unser badischer Landtag hat zu Ansang vergangener

Woche seine Arbeiten wieder ausgenommen und zunächst den
Gesetzentwurf über die Benützung und Instandhaltung der
Gewässer in Berathuug gezogen . Die zweite Kammer ist
mit dieser umfangreichen und wichtigen Vorlage beinahe zu
Ende gekommen . Die erste Kammer hat seit Ablauf der
Osterfeicrtage noch keine Sitzung gehabt . — In Preußen
haben zwei Ereignisse stattgefunden , welche die öffentliche
Aufmerksamkeit in hohem Grade in Anspruch nehmen . Wir
meinen den Rücktritt Delbrück ' s von dem Posten des Prä¬
sidenten des Reichskanzleramtes und die beiden Lesungen der
Reichs eisen bahnvorla ge . Was Delbrück betrifft , so
lassen die Erklärungen , welche Fürst Bismarck im Abgeord -
netcnhause gab , keinen Zweifel darüber , daß dessen Demission
durch dringende Gesundheitsrücksichten veranlaßt wurde .
Wenn verschiedene Blätter trotzdem politische Gründe dem
Vorgänge unterstellen wollen , so ist dies reine Flunkerei und
beweist wieder auf 's Neue , daß es Leute gibt , denen die
Wahrheit viel unwahrscheinlicher vorkommt , als ein Märchen .
In der Eisenbahndebatte ergriff Fürst Bismarck mehr¬
mals das Wort . Der leitende Faden dieser hochinlcressauren
Reden ist der , daß der Reichskanzler den Uebergong der
Eisenbahnen an das Reich als eine nothwendige Maßregel
zum Ausbau der Reichsverfassung betrachtet . — In der
bayerischen Kammer kam der von einem fortschrittlichen
Abgeordneten gestellte Antrag auf Einziehung sämmtlicher
diplomatischer Posten zur Bcrathung , welche Bayern noch
an verschiedenen Höfen unterhält . Der Antrag , welcher wohl
mit Rücksicht auf die eigenthümlichen Ansichten des Königs
Ludwig II . in Bezug auf die bayerischen Nescrvatrechtc nicht
einmal die Unterstützung der gesammten Fortschrittspartei
erhielt , wurde abgelehni . Auch in dieser Kammer kam das
Reichseisenbahnprojekt zur Sprache . Einige Führer der
Liberalen : Völk , v . Schauß und Frankenburger lehnten es
ab , jetzt schon zu dieser „ völlig unaufgeklärten Frage "

Stellung zu nehmen . Der gleichsfalls liberale Abgeordnete
Marguardsen erklärte sich gegen das Projekt . — In Sachsen
ist der Rücktritt des Ministerpräsidenten v . Friesen un¬
mittelbar bevorstehend . Grund : Nicht politischer Zwiespalt ,
sondern vorgerücktes Alter . — Im Großherzogthum Olden¬
burg sind die Urwahlen vollzogen und gegen vas Ministerium
ausgefallen . — Die Ausgleichs - Verhandlungen zwischen
Oesterreich - Ungarn haben » och immer zu keinem Resul¬
tate geführt . Eigenthümlich bei diesen : Werke ist , daß sich
jeder Theil durch die Vorschläge des andern für übcrvortheilt
erachtet . In Pest führt man übrigens eine Sprache , als
wolle man die Dinge wirklich zum Bruche treiben . Daß
dies leere Demonstrationen sind , welche in Wien einschüchteru
sollen , ist klar . Der Kaiser von Oesterreich muß mit dem
König von Ungarn zum Ausgleich kommen . Man konnte
s. Z . die siamesischen Zwillinge nicht trennen um nicht das
Leben Beider zu zerstören . In ganz demselben Falle be¬
findet sich nach unserer Meinung Oesterreich - Ungarn . —
In Frankreich hat die Tagung der Generalräthe begonnen .
Die Reden der Vorsitzenden , welche cs sonst liebten , sich in
pomphaften Tiraden zu bewegen , lauten diesmal ganz nüchtern
und geschäftsmäßig . Die Präfekten , welche bei dieser Ge¬
legenheit früher herrisch und hochsahrcnd auftraten , zeigten
sich zurückhaltend und versprachen verfassungsmäßige Amts¬
führung . Das macht der Krach , der erst vor Kurzem durch
ihre Glieder gefahren ist . So ist die Republik auf dem

besten Wege sich zu consolidiren und sich überall Achtung zu
verschaffen . Ei » Zeichen dieser Wendung der Dinge ist das
Eingehen des „ Journal äs kurio "

, des vor 9 Jahren ge¬
gründeten Hauptorgans der orlcanistischen Partei in Frank¬
reich . Es fand keine Leser mehr , der Orleanismus ist todt .

(Schluß folgt .)

Tügesneuigkeireu .
Gaden .

— Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hat sich vorigen Samstag , den 29 . April , Nachmittags , nach
Wiesbaden begeben , gedenkt dort bis nächsten Donnerstag zu
verweilen und an diesem Tage mit Ihrer Königlichen Hoheit
der Großhcrzogin hierher zurück zu kehren . Der übliche
Empfang findet Mittwoch den 3 . Mai nicht statt .

L Vom Kempfelbach u . der Pfinz , 2 . Mai . Das
Rcichsgesetz über die Standesbeamtung enthält so manche
und wesentliche Abweichungen von den seither für das Groß¬
herzogthum giltig gewesenen Bestimmungen des Landrechts
und des Gesetzes vom 21 . Dez . 1869 , daß cs uns Standes¬
beamten des Landbczirks Bedürfuiß war , in gemeinsamer
Lesung und Besprechung den ncugesetzlichen Stoff durch¬
zuarbeiten , um zu richtigem und gleichmäßigem Verständniß
zu gelangen . Diesen Wünschen entgegenkommend hat Herr
Gerichtsnvtar Schwarz die Bürgermeister und Rothschrciber
der Landorte auf ' vorigen Samstag nach Klcinsieinbach —
Adler — zusammenberufen , woselbst bei mehrstündiger leb¬
hafter Verhandlung die trockenen Materien des Gesetzes , in
richtiger Mischung mit den Leistungen des Standesbeamten
Zachmann , den gewünschten Eingang gefunden haben .
Wir Standesbeamten haben deßwegen die Verpflichtung , dem
Herrn Gerichtsnvtar seine Mühe zu verdanken und vollziehen
Dies heute wiederholt auch auf diesem Wege .

Aei»tsches Reich .
— Gotha wird zu Pfingsten den socialdemokratischeu

Kongreß nicht erleben , auch keine andere Stadt , denn der
Kongreß ist vertagt , angeblich wegen der Schließung social¬
demokratischer Vereine in Preußen , im Grunde aber weil
man bessere Zeiten abwarten will .

— Das Glück war einmal nicht blind , sondern hat das
große Loos der preußischen Lotterie vielen kleinen Leuten
zugeworfen , von denen jeder wenigstens 1000 Thaler bekommt .
Das ganze Loos beträgt 50,000 Thaler .

— In Wartenberg ( Bayern ) ist ein 23jährigcr Mann
an der Wasserscheu gestorben , der vor 7 Jahren von
einem kranken Hund gebissen worden war .

— Das 10 . Heft des vom preußischen Gcncralstab heraus -
gegebencn Werkes : „ Der deutsch - französische Krieg
1870 — 71 " umfaßt die Ereignisse von Sedan bis zur Ein¬
schließung von Paris , ferner die Einnahme von Tours und
die Belagerung von Straßburg . Den politischen Ereignissen ,
welche dem Tage von Sedan in Paris folgten , widmet das
Geucralstabswerk nur wenige Worte . Mit kurzen aber
markigen Zügen wird der Zusammenbruch des Kaiserreichs
und die feige Flucht seiner Vertreter geschildert . Besondere
Beachtung verdient jedoch jene Stelle dieses Abschnittes , worin
von dem Auftreten der kaum geborenen Republik als kriegs -
führcnden Macht gesprochen wird . „ Alle dem Kaiserthum
entsprochenen Einrichtungen der inneren Verwaltung, " heißt
es Seite 32 , „ welche zu den neuen Verhältnissen nicht mehr
paßten , wurden von Grund aus beseitigt , aber gleichzeitig
auch mit rastloser Thätigkeit und einem den Franzosen eigen -



thümlichen praktischen Sinn alle Hebel in Bewegung gesetzt,
um die zur Fortsetzung des Krieges erforderlichen Mittel zu
beschaffen . Ueber das nächste Marschziel des deutschen

HecrcS , welches bei Sedan gesuchten hatte , herrschte in Poris
kaum ein Zweifel . Siegte sich auch an einzelnen Stellen

noch die Hoffnung , daß die Deutschen cs nicht wagen würden ,
nach dem Sturze des Kaiserreichs den Kampf gegen die

Republik fortznsühren . so war es doch dem größeren Theile
der Bevölkerung von vorn herein klar , daß man dem Vor¬

marsche des Siegers kein Hindcrniß entgegen zu setzen ver¬

mochte und daß Preußische Ulanen binnen Kmzem vor den

Thoren von Paris erscheine » konnten . Es galt daher , zu¬
nächst die Vertheidigungs -Fähigkeit der Hauptstadt zu erhöhen
und aus den zum Waffendienst geeigneten Einwohnern eine

Truppe zu bilden , welche im Stande war , wenigstens hinter
Wall und Mauer einem Angriffe entgegen zu treten . Die

fand bei dieser schwierigen Ausgabe eine wirksame Unter¬

stützung an der rückhaltlosen Lpferwilligkeit der gesammtc »

Bevölkerung .
" Durch diese Anerkennung der Vorzüge des

französischen National - Charakters , sowie des Patriotismus
und der Opsersreudigkeit der Pariser ehrt der Sieger sich
und den ehemaligen Gegner in gleicher Weise , und werden

diese Worte gewiß nicht verfehlen , in Frankreich die lebhafteste
Gcnugthuung hervor zu ruseu .

Frankreich .
— Merkwürdige Leute sind die Franzosen , man muß

Respekt haben vor ihrem Geist , ihrer Thätigkeit , ihrer Unter¬
nehmungslust , Sparsamkeit und Wohlhabenheit . 5 Milliarden

haben sie durch den Krieg im eigenen Lande verloren ,
5 Milliarden haben sie uns Deutschen zahlen müssen , Elsaß
haben sie verloren und ein Stück Lothringen und doch sind
sie wieder oben auf . Im ersten Vierteljahr 1876 haben sie
30 Millionen mehr Steuern aufgebracht als veranschlagt
war , was im Jahr ein Ueberschuß von 120 Millionen für
den Finanzminister macht und dieser Ueberschuß kommt fast
ganz ans den indirekten Steuern . Sie arbeiten jetzt schon
für die Industrie - Ausstellung 1878 , die viel großartiger
werden soll als die von 1867 ; das Gebäude kostet
45 Millionen , während das von 1867 nur 25 Millionen

gekostet hat . Die Stadt Paris putzt sich auS eigener Tasche
noch besonders für die Gäste aus , sic baut zwei neue Pracht¬
straßen und besteuert sich dafür mit 120 Millionen Franks .
Das soll ihnen Jemand » achmachen .

England .
— Tie Königin Viktoria von England hat amtlich

den Titel einer Kaiserin von Indien angenommen . Man
sagt , die Königin habe dem Kaiser Wilhelm in Kobnrg die
Mittheilung gemacht , daß sie nächstens absanken werde .

Amerika .
— Tie Amerikaner sind darüber einen sehr dummen

Streich zu machen , sie wollen ihrem Präsidenten den Brod -
korb höher hängen und ihm künftig nur 25,000 statt
50,000 Dollars jährlich geben . Bekanntlich hängen die
vielerlei Betrügereien und Unterschlagungen der höchsten
Beamten in dem sündtheuren Washington mit den schlechten
Gehalten zusammen , der regelmäßige Gehalt reichte kaum
für die seidenen Kleider und die Visiten d ?r Madame und
man schaffte sich Taschen - und Trinkgelder auf bösem Wege .
Die Franzosen , die jetzt doch auch Republikaner sind , handeln
anders . Ihr Präsident Mac Mahon bezog bis jetzt eine
Eivilliste von 600,000 Franks und eine Entschädigung von
300,000 Franks für Fest - und EhrcnauSgabcn ; nächstens
aber soll er das Doppelte bekommen .

Städtisches .
jMittheilungen ans der Gemcinderathssitzuug v . 24 . April .j

Vorsitzender Gemeinderath Lichtenberger . — Tie übliche
GrasVersteigerung von Rainen , Dämmen und sonstigen
der Stadt angehörenden kleineren Plätzen soll ausgeschrieben
werden . — Das Gesuch des Stein hau er meisterS Will et ,
Herstellung einer Brücke beim Hotzer und Abtretung von
Dürrbachgeländc sollen die Mitglieder Bull und Bleidorn
begutachten . — Ter Antrag des Schlossers Etschmann hier
ans Erwirkung der Konzession zum pachtweise » Betrieb der
Gastwirthschaft zum Engel hier ist Großh . Bezirksamt
mit Empfehlung vorzulegen . — Steigerung ist ansznschreiben
a . zum Abbruch des nördlichen Bau der vormals
domänenärarischen Speicher ; b . wegen Verkauf der

durch Abtragung dieser Speicherbautcn entstehenden Bau¬
plätze . In letzterer Beziehung sollen die Kaufbedingungen
von folgenden Grundlagen ausgehcn : Verpflichtung des Käufers
zum Ueberbauen mittelst Wohnhäuser binnen zwei Jahren ,
mindestens Beginn mit dem Frontban während dieser Frist ;
an der Haupt - und Lammstraße mindestens zweistöckige
Bauten ; Wiedcrkanfsrccht der Gemeinde , wenn nicht gebaut
wird . — Baugesuche von Jakob Erh . Meier und Friede .
Steinbrunn gehen an die Ortsbankommission ; das vorbereitete
Baugesuch von Friedrich Feser wird Großh . Bezirksamt
empfehlend vorgelegt . S .

Berschirdenes .
— Nach den neuesten Untersuchungen des verdienten

Arztes und Professors Pettcnkoffcr in München athmet der
Mensch von der in 24 Stunden verbrauchten Luftmcnge
bei Tag 31 Procent Sauerstoff , ein und 69 Procent
Kohlensäure aus , bei Nacht 69 Procent Sauerstoff ein
und 31 Proccnt Kohlensäure aus . Bei Nacht nimmt man
also durch das Athmen einen Vorrath von Sauerstoff
(Lebcnsstoff ) in sich aus , den man erst am folgenden Tage
bei der Arbeit verbraucht und man bedarf Nachts einer an
Sauerstoff reicheren Luft als bei Tage . Deshalb soll man

zum Schlafen die größten und bestgelegenen Zimmer wählen .

— Die Preußen kommen nicht in den Himmel .
In Altmünsterol im Elsaß kam am Eharsreitag im Laufe
eines Tischgespräches Folgendes vor : „ Im Anfänge , als die
deutschen Beamten in Folge neu errichteter Grenzstationen
nach hier zogen , waren solche genöthigt , sich bei den Bauern
einzumiethen und auch bei diesen die Kost zu nehmen . Ta
die ganze Gegend hier katholisch ist , so kamen am Freitag
nur Mehlspeisen und dürres Obst rr . auf den Tisch , Gerichte ,
welche für einen leeren Magen nicht viel taugen . Die Be¬
amten baten daher die Hausfrau , sie niöge ihnen an diesem
Tage die gleiche Kost wie an Wochentagen geben , d . h. ihnen
Fleisch vorsetzen . Tie ängstliche Frau hatte nun nichts
Eiligeres zu thun , als zum Pfarrer des Dorfes zu laufen
und diesen zu befragen , ob sie es auf ihr Gewissen nehmen
könne , ihren Herren auf Verlangen Fleisch vorzusetzen . Der
Pfarrer beruhigte die Frau mit den Worten : „ Geben Sie
ihnen am Freitag ganz ruhig Fleisch zu essen , die Preußen
kommen ja doch nicht in den Himmel .

"

— Aus dem Leben des Fürsten Bismarck verdient
eine Episode , die noch aus dem Jahr 1848 stammt , der
Oeffentlichkeit übergeben zu werden . Im gedachten Jahre
befanden sich eines Tages in einem bekannten Kaffee mehrere
junge Kaufleute , welche , um einen Tisch hcrumsitzend , die
Tagespolitik besprachen . Zwei von ihnen führten namentlich
die Unterhaltung , von welchen der eine in eben nicht ge¬
wählten Ausdrücken vom König sprach . Plötzlich stand ein
großer , breitschulteriger Herr , der an einem Nebcutische das

ganze Gespräch mit augehört hatte , auf , und sich vor den
cxaltirten Jünger Merkurs hinstellend , sagte er in ruhigem ,
gehaltenem Tone : „ Mein Herr , Sie haben soeben meinen
König beleidigt , entweder Sic widerrufen auf der Stelle oder
Sie empfangen von mir ein Paar echte deutsche Ohrfeigen ,
die Sie sich gewiß merken werden .

" Die riesige Gestalt
des also Sprechenden iwponirte der Gesellschaft , die lautlos
wurde , da jedoch der junge Manu nicht widerrief , so zog
der fremde Herr , der kein Anderer als Bismarck war , seine
Uhr und sagte : „ Allerdings muß ich Ihnen Bedenkzeit lassen
und ich setze diese auf 10 Minuten fest , nach Ablauf dieser
Zeit aber kommt die Entscheidung .

" Ruhig setzte sich Bis¬
marck wieder au seinen Tisch , legte jedoch die Uhr vor sich
hin . — Minute auf Minute verrann , lautlos blieb mau
au jenem Tische . Tie 10 Minuten waren abgelaufeu .
Bismarck erhob sich , steckte ruhig die Uhr in die Westentasche ,
trat dann vor den cntmutlsigtcn Prahlhans hin und gab
diesem ein Paar so kräftige , weithin schallende Ohrfeigen ,
daß er vom Stuhle unter den Tisch herunterftel . Mit
Gedankenschnelle war die Gesellschaft verschwunden , aber
eben so schnell erschien auch der Wirth : „ Mein Herr ! " sagte
er zu Bismarck , „ mit den Gästen , die Sie mir vertrieben
haben , ist für mich auch die Bezahlung der Zeche verloren
gegangen . " Ruhig erwicderte Bismarck , seine Börse ziehend ,
„ Wer A gesagt hat , muß auch B . sagen " und bezahlte die
Zeche der in die Flucht Geschlagenen .



Bürgerliche Rechtspflege .
Ber

'
schollenheitsverfahren .

Nr . 4331 . Karl Doll von Stupferich ,
welcher im Jahr 1850 nach Amerika

ansgewandert und seit länger als 10 Jahren
keine Nachricht von sich gegeben , wird
auf Antrag seiner Schwester , Josef
Fritz Ehefrau , Waldburga , gcb .
Doll von Stupferich und Genossen auf¬
gefordert ,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und dem
Antrag ans Einweisung in den fürsorg
lichen Besitz seines Vermögens stattgegcben
würde .

Turlach , 24 . April 1876 .
Großhcrzogliches Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .
Erb .

ZlorstSczirk Mittelöcrg .
Holzversteigerung .
Nr . 205 . Aus dem Domänenwald

„ Klosterwald " versteigern wir mit
Borgfrist bis Martini d . I .

Samstag , 6 . Mai d . I .
folgende Holzsortimente :

582 tannene Sägstämme , 400 tannene
Baustännne , 59 tannene Sägklötze ,
6 ahornene - , 5 eichene- , u . 6 buchene
Nutzholz - Sägklötze , 46 Stück tannene
Gerüststangen und 3 buchene
Schlittenkrumm ;

277 Ster buchenes , 1265 Ster Nadcl -
scheitholz , 81 Ster buchenes ,
865 Ster Nadel - und 359 Ster
gemischtes Prügelholz ;

6375 Stück Wellen , sowie 9 Loose
Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist Morgens
9 Uhr in der Marxzeller Mühle .

Tie Waldhüter Anton Maier in
Mittelbcrg und Eisele in Burbach
zeigen aus Verlangen das Holz im
Walde vor .

Ettlingen ani 24 . April 1876 .
(gez . ) Maier .

Ouartierieistunft im Frieden
betreffend .

Nachdem das Einquartierungs -Kataster
vorschriftsmäßig aufgelegen war und keine
Einwendungen dagegen vorgctragen wur¬
den , so wird dasselbe heute geschlossen,
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird .

Durlach , 1 . Mai 1876 .
Ter Gemeinderath :

I . Ab . d . B .
F . Lichtenberger .

S i c g r i st .

Gras - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Durtach läßt

Tonnerstag 4 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,das Äraserlrägniß am Lissengrabcndamm ,

salz - und Breitgasse , Altgrabcndamm ,
Palmeien , Dreispitz an der Obcrmühle ,
Pfinzdamm zwischen der Ober - und
Untermühlc , sodann

Freitag , den 5 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr

das Graserträgniß des Storrenacker¬
weges , unterer Grötzinger Weg , Pfinz¬
damm aufwärts , Bein - und Giesbach -
damm , erster und zweiter Kutscherwcg ,

auf dem Platze selbst im Wege öffent¬
licher Steigerung verkaufen .

Zusammenkunft am 4 . Mai au der
Lissenbrücke , am 5 . Mai an der Obermühlc .

Lurlach , 24 . April 1876 .
Der Gemeinderath :

I . Ab . d . B .
Fr . Lichtenberger .

Siegrist .

Fahrnißversteigerunsi .
sDurlach .f Schreinermeister Wilhelm

Bodenmüller hier läßt wegen Weg¬
zugs nächsten Samstag , de » 6 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr , in seiner Behausung
gegen baarc Zahlung versteigern :

Ein vollständiges Schrciiierwcrkzeug ,
eine Parthie Dielen und Fourniere ;
1 Chiffonniere , 1 Schreibkommode ,
1 runder Zusammenlcgtisch , 2 Bett¬
laden , 1 Bettlädchen , 1 Kinder -
Chaischen , 1 Nähtischchen , 1 Nacht¬
tischchen , 1 einthüriger Schrank ,
1 Kücheschrank und 1 Wasscrbank ;
ferner Fraucnkleider , Bcttwerk und
sonst » och verschiedene Gegenstände .

Werghauseu.
Fahrnißversteigerung .

Nächsten Dienstag , de » 9 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr beginnend , laßt Aron
Metzger wegen Wegzugs folgende Fahr¬
nisse öffentlich versteigern :

Bettwerk - , Schreinwerk , 1 Spieluhr ,
eine Parthie Dielen , eichene und
tannene Rahmenschcnkel , Stangen ,
Sparren , Fässer , Faßlager , Züber ,
Herbstgeschirr , 1 Windmühle , 4 auf -
gcrichtcte , sehr gut erhaltene Wagen ,
Pferdegeschirr , Pflüge , 1 Egge und
sonst verschiedene Gegenstände .

Berzhausen , 1 . Mai 1876 .
Aro » Metzger .

Männergesangverein .
Nächsten Sonntag , 7 . v . M . . wird

unser Verein bei günstiger Witterung
einen Ausflug durch den Ritlnertwald
nach Söllin 'gcn machen , wozu wir die
passiven Mitglieder und ihre Familien¬
angehörigen mit dem Bemerken Münd¬
lichst einlavcn , daß die Zusammenkunft
präzis 12s .) Uhr beim Schloßgartcn statt¬
findet . Nähere Besprechung bei der
Monatsversammlung , welche Sams¬
tag den 6 . Mai , Abends 8 Uhr , im
Lokale abgehaltcn wird .

Der Vorstand .

Mären -KesMchaft Durtach .

Nächsten Samstag , den 6 . d . M . .
Abends präzis 7s) Uhr beginnend , findet
eine Versammlung im Gasthaus zum
„ Rebstock " statt .

Tie Besprechung wichtiger Gesellschasts -

angelegenheiten erheischt pünktliches und

zahlreiches Erscheinen .
Der Vorstand.

In der Adlerstraße ist eine kleine
Wohnung sogleich oder auf 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres

Wappenstraße 10.

Militärverein Durlach .
Sonntag . 7 . Mai Ausflug mit

Musik zur Fahnenweihe in Hohen¬
wettersbach .

Die Mitglieder sammeln sich um
12 Uhr im Vcrcinslokale ( Gasthaus zur
Krone ) mit Bereiiiszeichen . Abmarsch
12 )) Uhr . Ter Vorstand .

Haus -Verkauf .
fTurlach .f In hiesiger Stadt ist ein

in bester Lage befindliches Haus mit
gangbarem Kurzwaareu - Geschäft unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen oder
zu verpachten . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Wohnung ,
dem 2 . Stock mit 6 ineinander gehenden
Zimmern nebst Küche , Mansardcuzimmer ,
Speicher , Keller , Waschküche und Holz -
rcmise , ist auf 23 . Juli zu vermiethen ;
Näheres bei Jak . Temmler , Zimmer -
meistcr , Sophienstraße 2 .

Heu . gutes , kaufen
K. H . Schmidt Söhne.

ein möblirtcs , ist zu
vermiethen im

G asthaus zum Weinberg .
ML 84 L dreiblättriger , 3 )) Vtl .

auf der Bein , verkauft

Chr . Klenert ,
Herreustr a ße Nro . 25 .

Wohnungs -Anzeige .
fTurlach . f Ich wohne nunmehr

Mittelttraße Nro . i4 ,
bei Herrn Schmiedmeistcr Mann Herz
im 2 . Stock .

Petry , Schneider
Wohnungs - Veränderung .

fDurlach . f Von jetzt ab wohnt die
Unterzeichnete

Zehntstraße Nro 8.
Kcnoliue Meier , Hebamme .

Tic Unterzeichnete empfiehlt sich im

Waschen und Bügeln .
^frau Voih ,

Nro . 5 vor dem Baslerthor .

V Ser Wermonat ist zu Kndc, X
^ Drum lieber . komm Sehende §

And löse Zein Versprechen ein. A
Die 66er . ^

Ein Schreil '.erLehrliug
kann in die Lehre trete » bei

A . Haas ,
Jägerstrabe 12 in Durlach .

Rebpfähle ,
schöne , gespaltene , sowie gelbe Flechten
und Körbe in schöner Answghl em¬
pfiehlt billigst

L. Knappschneider
z um Zähringcr Hof .

Wohnrmch^ ii«
'

E , dm
23 . Juli zu vermiethen

Spitalstraße Ilr . 23.



In meinem Verlage srsckion :

Der Oetg.vsuks.sssi'.
^usivalil delisdtsr imä geLöner Lsloäiseii .

I'ür LlLvisr IsieLt dsLrdeitkt imä mit
I'iüAKI'SL^ vkrssdsL

von

Otto 8tL»äke.
Op. 28, Hekt I, evtkiilt :

Rc. 1 . 8vtmt2en1isä: l̂it dsm kksil nnä Rogen.
„ 2 . Älsnuott ans „Don -Inan" von Noaart .
^ 3. "kraaermarsofi aus „8amson " v. Ränclel.
„ 4 . Andreas Iloker : 2n ückautu» in Randen.
„ 5 . Oa^ da, berüiimtos Andante.
„ 6 . ^.rditi, II daoeiv (Luss ^al^er).

Lüdenpr^s kür jede Kummer 1 M . rus . 1» 1 llekt 3 M .
Relranntliel» gehören die Ktandlre 'seiien Arrange¬

ments 2U den Resten der Rxistirsnden . -Isde einzelne
Rümmer 2eigt den beolraeirtelldsn Älusürledrer, aned ist
der Oirarsicter der einzelnen Rummern ein versolriedener
und das e?vigs Rinerlei, velelies bei den meisten leiebtsn
Oompositionen auf Zeder Leite Lu Laden ist, von 8 t » ndks
vortreküieb vermieden.

Om dieser vorLÜglieben Lammlung eine mögliobst
grosso Verbreitung ru vorsobaden, liefere ivb das erste
blökt rur krude kür nur Ult. 1 .5V und verpüiebts ieb mieb,
allen ^.bnstunern des 1 . Rektes »uob die RortsetLUng
2 u diesem billigen Rreise ru liefern .

Oegen Rinsspdung des Letrags versende ieb kranoo.

ket. ^«8. IvllFvr m Rorill a. Kd.

Patklitirte ItiMchhlllNg.
Material zu 1 Dutzend Paar Stiefel oder Schuhe besohlen , selbst aus¬

führbar , 8 Mark , sj Dutzend 4 '̂ Mark , 1 Dutzend Paar Absätze 3 Mark,
^ Dutzend Mark inclusive Handwerkzeug und Anweisung.

Robert Schumann , Leipzig,
Blücherstraße 15 , I .

Dieses Sonderbares versprechende Inserat verleitete uns — so schreibt die
Redaktion der „ Judustrieblätter " — von dem Angebot Gebrauch zu machen , und
müssen wir bekennen , daß die Sache selbst sich für alle Diejenigen empfiehlt ,
welchen die Zeit zu der betreffenden Arbeit zu Gebote steht re. rc .

Die beigegcbene Gebrauchsanweisung bietet thcils durch Beschreibung , theils
durch bildliche Darstellung eine recht gute Anleitung , dem Schuster in das Hand¬
werk zu fallen rc . rc .

ZMt- Unser Lager in tannenen , eichenen und
forlenen Dielen , Latten , Rahmenschenkeln u . s. w .
öringen in empfchende Erinnerung.

^ g,rl II. Lcbiiliät Löbiis.
Jür die

Ettlinger Raturbkiche
nimmt auch dieses Jahr

Tuch , Garn und Faden
zum Bleichen an , unter Zusicherung guter Bedienung .

_ F. W. Stengel in Durlach .
Mühlstrutze Nro . 8 ist eine kleine

Wohnung zu vermiethen und kann so¬
gleich oder auf 23 . Juli bezogen werden .

1 Morgen im Hinters-
grund , verkauft

Phil . Kiefer am Baslerthor .

Douquets öi Kränze
werden fortwährend geschmackvoll und
billigst gebunden bei

Karl Altfelix.
_ Handelsgärtner ._
sDurlach . j Der Unterzeichnete bringt

dem vcrehrlichen Publikum seinen Vorrath
in

Möbel und Koffer
aller Art in empfehlende Erinnerung.

Durlach, 1 . Mai 1876.
Jakob Kaury .

Sandformer gesucht .
Vier bis fünf tüchtige Sandformer

und ein Kernmacher finden dauernde
Beschästigung in der Eisengießerei

Lern L Geliert.
Ehe«Aufg4bot .

3 . Mai : Heinrich Schwanker , ledig , Wein¬
gärtner von hier und Christiane
Augu ste Meier, ledig von hier .

Stadt Durlach .
Staudrsdnchs -Äuszuge .

Geboren r
30 . April : Emma Bertha , V . Wilhelm Hos -

mann, Rentner.
1 . Mai : Jda , B . Gotthold Allfelix , Kaufmann.
1 . „ Katharine Karoline, M . Katharine

Dittes , ledig.
Gestorbenr

3. Mai : Ludwig Ungeheuer , Schneider und
Leichcnprokurator , Ehemann ,
71 Jahre alt .

3 . „ Christine Amalie Augusta geb . Weid¬
ling , Ehefrau des Heinrich Feser,
Schuhmachers , 50 Jahre alt.

Lanvbezirk Turlach .
Lirchhof der Erwachsenen .

Jöhlingen . 22 . Jan . : Zimmermann, Fr .
Anton , Landwirth, 60 Jahre . 23 . Jan . : Lup-
pold, Barbara , Glasers Wtb ., 78 I . 29 . Jan . :
Silben , Konrad , Landwirth, 58 I . 29 . Jan . :
Willwerth , Josef, Landwirth, 68 I . 27 . Fcbr. :
With , Josefine, Chirurgenfrau, 23 I . 7 . März :
Zängerle , Johs . Josef , Landwirth , 76 I .
14. Marz : Schlegelmilch, Alt -Kreuzwirth Ehe¬
frau , 70 Jahre .

Untermutschelbach . 17 . Jan . : Vetter ,
Margaretha, Lehrers Frau , 27 Jahre .

Weingarten . 25 . Jan . : Tiefenbacher,
Elisabeth , Taglöhners Ehefrau , 61 Jahre .
27 . Jan . : Rau , Elisabeth , Landwirths Ehe¬
frau , 37 I . 2. Febr. : Schaufelberger , Ludwig ,
Landwirth, 32 I . 11 . Febr . : Ehrmann, Georg
Jakob , Weber , 71 I . 15 . Febr. : Häusler,
Ernst, Cigarrenmachcr , 24 I . 3 . März : Mar -
quart , Susanne , Landwirths Wlb ., 78 Jahre .
3 . März : Scheib , Barbara , Webers Frau ,
68 I . 12. März : Bartholomä, Franz Ludwig ,
Landwirths Wtb . , 59 I . 14. März : Holz,
Therese, Händlerin, 51 I . 18 . Marz : Schwein -
furt, Elisabeth , Rentners Wtb ., 62 I . 18. März :
ReiS , Jb . Heinrich, Schneider , 52 I . 30 . März :
Hauswirth, Elisabeth , Landwirth Wtb ., 70 I .

Spielberg . 7 . Jan . : Scholl , Katharine,
Steueraufsehers Frau , 72 I . 15 . Jan . : Roß¬
waag , Matheus, Steinhauer, 42 I . 31 . Jan . :
Mangler, Friedrich , Landwirth, 60 I .

Königsbach . 28 . Jan . : Bräuer , Christian,
Landwirths Wtb ., 61 I . 1. Febr. : Grüßte ,
Johann , Landwirth, 64 I . 21 . Febr. : Keller,
Katharine, Landwirths Frau , 54 I . 21 . Febr. :
Scheible , Katharine , Landwirths Wtb ., 59 I .
25 . Febr. : Lechner , Karl , Landwirth , 50 I .
3 . März : Schäfer , Jakob , Landwirth, 55 I .
22 . März : Krautinger, Julie , Näherin, 74 I .
23 . März : Wenz, Ernst, Rentner, 65 I .

Söllingen . 6 . Jan . : Kirchenbauer , Anna
Maria , Webers Frau , 39 I . 28 . Jan . : Roß -
waag , Margarethe , Landwirths Wtb ., 61 I .
25 . Febr. : Bietighoser , Bernhard , Landwirth,
54 I . 27 . Febr . : Reichenbachcr, Wilhelm Ernst,
Schlosser, 28 I ._ _
!k0 »ltl»n , Druck und v »rl«o von L. » op » ,
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